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Hartmut Giests „Zur Didaktik des Sachunterrichts. Aktuelle Probleme, Fragen und Antworten“ ist eine Samm-
lung von 21 veröffentlichten Aufsätzen seiner Arbeitsgruppe, die im Zeitraum von 2001 bis 2009 in der von ihm 
mit herausgegebenen Zeitschrift „Grundschulunterricht“ erschienen sind. Einer „theoretischen Begründung und 
praktischen Fundierung der Didaktik des Sachunterrichts verpflichtet“, tragen die ausgesuchten Beiträge laut 
Giest (2009, 5) einer „Einheit von Theorie und Praxis […] Rechnung“, sollen „die Theorie der Didaktik des 
Sachunterrichts vor allem unter einer handlungs- und tätigkeitstheoretischen Perspektive […] bereichern“ sowie 
„als Grundlage einer theoriebasierten Reflexion der Praxis […] naturwissenschaftlichen Sachunterrichts dienen“. 
So leiten innerhalb der Zusammengestellung der Veröffentlichungen nach vier übergeordneten Thematiken – (1) 
Lernen und Entwicklung, (2) Naturwissenschaftliches und technisches Lernen, (3) Neue Medien und (4) 
Gesundheitsbildung im Sachunterricht – zunächst theoriebasierte Einführungstexte in den jeweiligen Bereich 
ein, gefolgt von Beiträgen mit Darstellungen zu erprobten Praxisbeispielen für die Gestaltung sachunterrichtli-
cher Lehr-Lernprozesse. 

Das erste Kapitel „Lernen und Entwicklung“ legt zunächst in vier zwischen 2005 und 2009 erschienenen 
Aufsätzen zur Entwicklung des lernenden Schulkindes Giests übergeordnetes Verständnis vom Lehren und Ler-
nen im Sachunterricht der Grundschule dar, das als Basis aller weiteren Schriften dieser Sammlung dient: Rück-
greifend auf Lern- und Entwicklungspsychologie werden Spieltätigkeit(en) und Lerntätigkeit(en) gegenüberge-
stellt und somit verdeutlicht, welche Wandlung Kinder in der Grundschule vom Spielkind zum Lernkind vollzie-
hen (müssen bzw. sollen). Für den Sachunterricht wird der Grundsatz des „nur dann explizit lernen, wenn es 
erforderlich ist und so viel wie möglich im Spiel lernen“ (ebd., 22) postuliert, welchem eine tabellarischen Zu-
sammenstellung und Kurzübersicht möglicher spielerischer Lernangelegenheiten zu sachunterrichtlichen The-
men folgt – beispielsweise Wetter, Akustik, Optik, Gesundheitsförderung, Technik. Für diese Lerngelegenheiten 
sowie im Hinblick auf eine Gestaltung von inspirierenden und herausfordernden Lernumgebungen betont Giest 
in Bezug auf den moderat-konstruktivistischen Lernbegriff sowie einer daraus folgenden „Einheit von Lehren 
(Instruktion) und Lernen (Konstruktion)“ (ebd. 28) das Moment der Interessenförderung durch Handlungsorien-
tierung und entdeckendes Lernen – insbesondere naturwissenschaftlich-technischen Sachunterricht betreffend. 
Demnach verwundert es nicht, dass das folgende Kapitel „Naturwissenschaftliches und technisches Lernen“ mit 
insgesamt zehn Aufsätzen den „Löwenanteil“ der Sammlung ausmacht. Es umfasst aktuelle Prinzipien naturwis-
senschaftlichen und technischen Lernens sowie den Komplex der Schulgärten: Basierend auf der Darlegung von 
Exemplarität naturwissenschaftlicher Inhalte sowie erkenntnisleitender und -gewinnender Handlungs- und Prob-
lemorientierung als bevorzugte Prinzipien naturwissenschaftlich-technischen Lernens im Sachunterricht werden 
am Beispiel des Experimentierens vor allem die Anwendung von und Ausbildung in (natur-)wissenschaftlichen 
Methoden – von Giest als Lernhandlungen bezeichnet – fokussiert (vgl. ebd., 69ff.). Aufbauend auf der Klärung 
der Bedeutung von Problemen für die Gestaltung von Sachunterricht, wird auf verschiedene Ansätze von Prob-
lemlösestrategien eingegangen – zum Beispiel Explorieren und angeleitete Versuche –, doch favorisiert Giest die 
Schritte des Experimentierens im Sinne von Scientific Literacy (vgl. ebd., 85ff.; Grygier et al. 2008, 69ff. u. a.). 
Unterrichtsbeispiele zum Phänomen des Fliegens sowie zur Tragfähigkeit von Brücken als technische Konstruk-
tionen verdeutlichen Möglichkeiten naturwissenschaftlich-technischen Arbeitens im Kontext dieses komplexen 
wissenschaftlichen Erkenntniszirkels für die sachunterrichtliche Praxis.  

Daran anschließend wird der Bildungswert von Schulgärten als „Miniatur der Wirklichkeit“ (Giest 2009, 109) 
und somit als Lernorte und -inhalte für ästhetisches Empfinden als auch im Hinblick auf ein Erschließen von 
Ökosystemen als Aspekte naturwissenschaftlich-ökologischer Grundbildung erläutert. Unterrichtspraktische 
Schritte wie Untersuchungen von Bodentypen und -eigenschaften sowie Bestimmungen dort lebender Insekten 
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werden wiederum mit dem Moment der Problemlösung durch Experimente und angeleitete Versuche in Verbin-
dung gebracht. Zudem werden aus einer empirischen Untersuchung zur Anlage und Nutzung von Schulgärten in 
Brandenburg und Berlin Kriterien für die Gestaltung und Nutzung eines „idealen Schulgartens“ abgeleitet. 

Das folgende Kapitel „Neue Medien im Sachunterricht“ diskutiert Chancen und Risiken des unterrichtlichen 
Einsatzes und Umgangs mit ebendiesen als weitere Kulturtechnik im Hinblick auf eine so genannte neue Lern-
kultur. In diesem Kontext machen Evaluationsergebnisse der brandenburgischen Medienoffensive „Medien an 
unsere Schulen“ (m.a.u.s.) aus dem Jahr 2004 Aussagen zur Ausstattung von Schulräumen mit neuen Medien, 
deren Nutzung sowie zur technischen und medienpädagogischen Kompetenz von Grundschullehrkräften als auch 
zur Computernutzung der Schüler und Schülerinnen.2 Des Weiteren werden ein bereits 2001 entworfener und 
erprobter Multimedia-Baustein zu „Bilder[n] vom Wasser“ vorgestellt, wobei jedoch auffallend ist, dass in die-
sem Zusammenhang vier stellvertretend für „etliche Internetseiten“ (ebd., 176) benannte Internetpräsenzen zum 
Thema Wasser nicht mehr aktuell bzw. als Domains nicht mehr erreichbar sind.3 Ähnliches trifft auch auf die im 
Kontext historischen Lernens mit neuen Medien angeführten Kindersuchmaschinen zu.4 

Abschließend stellen zwei Aufsätze zur „Gesundheitserziehung im Sachunterricht“ umfassend die Entwick-
lung eines aktiven Gesundheitsbegriffs im Sinne der WHO sowie der Salutogenese nach Antonovskij dar, so 
dass demgemäß sowie auf Grundlage der Zusammenfassung von Hauptergebnissen der von 2003 bis 2006 bun-
desweit durchgeführten Kinder- und Jugendgesundheitsstudie KiGGS des Robert Koch Instituts (vgl. KiGGS, 
URL: http://www.kiggs.de [Stand Oktober 2010]) Folgerungen für die (grund-)schulische Gesundheitsförderung 
und -erziehung formuliert werden. 

Resümierend beinhaltet Giests Aufsatzsammlung eine den aktuellen naturwissenschaftlich-technischen Sach-
unterricht betreffend gut abgestimmte und nach inhaltlicher Systematik angeordnete Auswahl. Die Beiträge 
bauen innerhalb der jeweiligen Kapitelthemen schlüssig aufeinander auf und setzen Theorie und Praxis des 
Sachunterrichts gekonnt miteinander in Beziehung. Jedoch wäre hinsichtlich einer Vermeidung von Doppelun-
gen in den Ausführungen ein inhaltlicher Abgleich miteinander sinnvoll gewesen – insbesondere das Experimen-
tieren und Problemlösen im Sachunterricht der Grundschule betreffend. Ein Aufgliedern des in sich sehr kom-
plexen Kapitels zum „Naturwissenschaftlichen und technischen Lernen“ in die zwei übergreifenden Inhaltsberei-
che des Experimentierens als Lernhandlung des naturwissenschaftlich-technischen Problemlösens sowie des 
Schulgartens als Inhaltsbereich naturwissenschaftlich-geographischen Sachunterrichts wäre zudem stimmiger. 
So hätte bspw. die Bedeutung der Schulgartenarbeit im Sachunterricht mehr betont werden können, wie dies für 
den Einsatz neuer Medien und die Gesundheitserziehung in gesonderten Kapiteln geschehen ist. Dessen unge-
achtet macht insbesondere der große Anteil an Darstellungen und Reflexionen erprobter Unterrichtselemente 
naturwissenschaftlich-technischen Sachunterrichts diese Sammlung vor allem für Leserinnen und Leser aus 
Schulpraxis und zweiter Ausbildungsphase lesenswert. 
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